Methode Modeling mit Metalog

	Methode
	Modeling mit Metalog
	

	
	Lernende
	Praxisanleiter

	Zielgruppe:
	Auszubildende & Studierende
	

	Wie viele:
	1 bis mehrere je nach Situation
	

	Zeitpunkt: (Lehrjahr/Semester/
Arbeitsmonat)
	Gesamte Ausbildung-Studiendauer
	

	Zeitaufwand
	10-60 Minuten
	Kurze Vorbereitung, 
Durchführung je nach Tätigkeit, sehr kurze Reflexion

	Zeitaufwand wann?
	Während der Durchführung, je nach Thema unterschiedlich
	Vorbereitung, Durchführung und Auswertung

	Benötigtes Material?
	nichts
	Situationsabhängig, je nach Thema unterschiedlich

	Welche Ziele?
	Handlungskompetenz, intensives Auseinandersetzen mit der Tätigkeit, 
	Fachwissen in Form vom Lauten Denken sichtbar machen, Erfahrungsorientiertes Lernen zu fördern

	In welcher Beziehung?
Welche Rolle?
	Lernende / Beobachter
	Praxisanleitende Person nimmt die Rolle des demonstrierenden und Vorbild ein

	Welche Qualitäten werden gefördert?
	Beobachtungsfähigkeit, Theorie-Praxis-Transfer, Handlungskompetenz, situativ angepasstes Handeln, Reflexion bezüglich des Pflegehandelns wird geschult
	Begründungskompetenz

	Was beinhaltet die Methode? Wie sieht sie aus?
	Steht schräg hinter dem PA, Beobachtet die durchgeführte Tätigkeit, darf währenddessen nicht reden, wird nicht angeschaut, darf nicht Handeln, 
kognitives Lernen, Rollen können getauscht werden
	Führt die Tätigkeit durch, jeder Handlungsschritt und Gedanke zur Tätigkeit wird ausgesprochen und erläutert (lautes denken), erklärt Anhand der W-Fragen, spricht nur zur Pflegenden Person,

	Vorteile
	Steht nicht im Fokus, keine Vorbereitung, keine Ausarbeitung, für jeden Ausbildungsstand 
	Kann auch bei wenig Zeit angewendet werden, integrative Handlung in den Pflegealltag, wenig Vorbereitung, spontan umsetzbar 

	Zu beachten/ Grenzen der Methoden
	Muss dem Lerntyp entsprechen, zwischen Fragen sind nicht möglich, Aufmerksam Fähigkeit, durchgehender Fokus auf PA, 
	Das Wissen was vermittelt wird, kann nicht überprüft werden, Beobachtung kann nicht gesteuert werden, Evidenzbasiertes Wissen 


	Anleitungssituation
	Erst-Mobilisation, Körperpflege, Wundversorgung, BZ-Messung, Vitalzeichenkontrolle, Lagerung, etc
	

	Ort
	überall
	





